
xx.                                                                                      Feldkirch, 14. November 1437 
 
Wolfhart von Brandis der Ältere und seine Frau Verena von Werdenberg sowie Thüring 
von Aarburg, Freiherr von Schenkenberg, und seine Frau Margaretha von Werdenberg 
bestätigen den Empfang der Herrschaft Maienfeld aus der Toggenburger Erbschaft und 
versprechen gegenüber den Miterben Wilhelm von Montfort, Heinrich von Sax-Misox, 
Ulrich von Rhäzüns und Hildebrand von Raron auf weitere Ansprüche am Erbe des 
Grafen Friedrich von Toggenburg zu verzichten. 
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|1 Wira) nav chbenempten Wolffart der elter von Branndis1 fry fu' r mich selbs vnd die 
wolgeboren frow Verenen von Branndes geboren von Werdenberg2 vnd ich |2  
Thu' ring von Arburg3 fry herre b) Schenckenberg4 fu' r mich selbs vnd an statt der 
wolgeboren frow Margretthen von Arburg geboren von Werdenberg5 |3 thue nd kunt 
offenlich allermav ngclich mit disem gegenwu' rtigen brieff. Als von soe llichs erbs wegen 
vnd guo ts, so v' ns von v' nsern lieben gemae heln |4 wegen von wylend dem wolgeporen 
graue Ffriderichen von Doggenburg6 sae liger gedae chtnu' ss, v' nserm lieben oe henn vnd 
fru' nd, mit sambt andern |5 miterben zuo geuallen vnd zuo  erb worden ist. Vnd als wir dann 
von denselben v' nsern miterben vnd desselben von Doggenburgs erben zuo  |6 Mayen-
feld7 vnd was an slossen lannden lu' t vnd guo tt vnderhalb Chur ligend mit ir iegclichs 
zuo gehoe urung zuo getailt worden ist nav ch jnhalt |7 der tailbrieff vnd gelichung brieff daru' -
ber gegeben, bekennen wir baid vnd veriehen jn krafft ditzs brieffs fu' r v' ns, die obge- 
dav chten |8 v' nser gemahel, v' nser vnd ir baider erben vnd nav chkomen, das die obgedauch-
ten v' nser miterben, nea mlich graue Wilhelm von Montfort8, |9 graue Hainrich von 
Sax von Monsav x9, V

o
lrichen von Rodtzu' ns10 vnd Hiltprannden von Raren11 

fryen, ir gemaheln mue tern vnd der aller erben, vmb |10 dehain erb, ligend noch varend  
guo tt, sloss stett gebiet vnd telr von des obgenanten grauff Ffriderichs verlossnen guo tt 
vnd erbs wegen |11 herrue rend nicht mer ansprechen vordern noch haischen soe llen noch 
wellen weder mit gericht nov ch ov n gericht, gaistlichem noch weltlichem, |12 noch in de-
hain ander wyse noch mit dehainen andern sachen vnd sy gae ntzlich vnbeku' mbert vnan-
sprea chig darvmb lossen, yetzo vnd |13 hinfu' r ewenclich in ku' nftigen zitten, wann wir dz 
obgenant sloss Mayenueld vnd was an slossen lannden lu' t vnd guo t vnderhalb |14 Chur 
lyt mit sampt jrer rechtung vnd zuo gehoe rung benue glich willentlich vnd vnwidersprechen-
lich fu' r all obgenant ansprauch |15 des obgenanten von Dogkenburg erbs vnd verloss-
nen guo ts wegen genomen haben, ov n all vffsae tz vnd geuerd, doch vnschae dlich vnd |16 vn-
uergriffen allen vnd iegclichen personen, so vnder v' ns allen obgenanten tailn zuo  dem 
obgenanten erb gewandt sind, an den briefen, |17 so vormav ls von v' ns geben vnd besigelt 



sind oder hinfu' r gegeben vnd besigelt werdent, die soe llent an allen jren artikeln puncten 
vnd |18 begriffungen dester vnkrefftiger nicht sin, sonder gantz vnd volkomen beliben, 
als sy gegeben vnd begriffen sind, getru' wlich vnd vngeuerlich. |19 Des alles zuo  warem 
offem vrcku' nd haben wir baid vnd yegclicher besunder sin aigen jnsigel fu' r v' ns vnd die 
obgenanten v' nser gemahel |20 vnd ir c) v' nser erben vnd navchkomen gehenkt an disen 
brieff. Der geben ist zuo  Veltkirichd) 12 an donrstag nach sandt Martins tag, do man |21 
zalt von gottes gepu' rt thusent vierhundert vnd darnav ch jn dem drissigisten vnd sibenden 
jaure. 
 
a) Initiale W 4/4,5 cm. – b) Zu erwartendes zu fehlt. – c) Zu erwartendes vnd fehlt. – d) A. 
 
1 Wolfhart V. v. Brandis, 1408-1459. – 2 Verena v. Werdenberg-Heiligenberg, 1427-1441. – 3 Thüring 
(1404-†1457) v. Aarburg (Bez. Zofingen, AG, CH). – 4 Schenkenberg, Gem. Thalheim AG. – 5 Marga-
retha v. Werdenberg-Heiligenberg, 1426-1443. – 6 Friedrich VII. v. Toggenburg, 1386-†1436. – 7 Maien-
feld, Gem. u. Kr. GR (CH). – 8 Wilhelm V. v. Montfort zu Tettnang (ö. Friedrichshafen BW, D), 1374-
1439. – 9 Heinrich VI. v. Sax-Misox, 1427-1488. – 10 Ulrich III. Brun (1395-†vor1439) v. Rhäzüns 
(Gem. u. Kr. GR). – 11 Hildebrand (1425-†1467) v. Raron (Stadt u. Bez. VS, CH). – 12 Feldkirch, Vorarl-
berg (A). 

 
 
 


